Deutsdier Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 


1630 


Anfrage Nr. 141 

der Fraktion des Zentrums 


betr. Verhandlungen des Grafen Schwerin 


Die Bundesregierung wird um Auskunft ersucht: 

Ist es zutrefifend, daß Graf Schwerin bei allen seinen Besprediungen 
mit alliierten Gesprächspartnern über Pläne zur Bewaffnung der 
Polizei und zu deren Ausbau die Bespredaungsthemen mit dem 
Leiter der Verbindungsstelle zur Hohen Kommission, Ministerial- 
direktor Dr. Blankenborn, abgestimmt hat? 

Wenn ja, inwieweit haben die mit Zustimmung des Ministerial- 
direktors Dr. Blankenborn gepflogenen Gespräche nidit die Zu- 
stimmung des Bundeskanzlers gehabt oder gefunden? 

Liegt die Kompetenzüberschreitung des Grafen Sdiwerin darin, daß 
er ein mit Billigung des Ministerialdirektors Dr. Blankenborn ins 
Auge gefaßtes und vorbereitetes Wehrpflichtgesetz vorzeitig der 
Öffentlichkeit unterbreitet hat? 

Auf die Erklärung der Süddeutschen Zeitung über die Verhand- 
lungen des Grafen Schwerin in Nr. 264 wird Bezug genommen. 
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